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Zuhören undmitsingen in der Kulturkapelle
Das Paul-Simpson-Projekt und „Dr. Mojo“ gestalten Konzerte in Langenaubach – Vorverkauf hat begonnen

Drei Veranstaltungen fan-

den imHerbst 2017 in der Lan-

genaubacher Kulturkapelle

statt – und schon hat sich das

tolle Gotteshaus in der Kul-

turszene einen Namen ge-

macht. Im März und April fol-

gen weitere Veranstaltungen

in dem wunderschön restau-

rierten Gebäude aus 18. Jahr-

hundert.

Den Auftakt am 16. März (Frei-

tag,20Uhr)machenBerndPaul

und Jennifer Simpson, das

Paul-Simpson-Project. Die

Band hatte Rathaus-Chef Ma-

rio Schramm selbst bei einem

Termin in Wetzlar „entdeckt“.

Ihr Programm trägt den Titel:

„Eine Stimme - eine Gitarre!“

Stimmgewalt und
magisches Gitarrenspiel

Stimmgewalt und magi-

sches Gitarrenspiel zeichnen

das Paul-Simpson-Project aus.

Bernd Paul und Jennifer Sim-

pson verstehen es, mit mini-

malistischer Besetzung ihre Ei-

genkompositionen und inte-

ressante Songinterpretationen

aus den Bereichen Blues und

Akustik-Folk/Rock einfühlsam

und doch voller Dynamik zu prä-

sentieren.

Jennifer Simpsons einmali-

ge Stimme streichelt die Zuhö-

rer sanft mit leisem Lächeln,

um im nächsten Augenblick

kraftvoll und mit dynamischer

Intensität den Songs mit ihrer

eigenständigen Kunstform

Ausdruck zu verleihen.

Abwechselnd mit perkussi-

ven Elementen, virtuos akzen-

tuierten Gitarrenarrange-

ments, groovigem Bassdrum-

sound und einer zweiten Ge-

sangsstimme setzen sie

Glanzlichter und vermitteln das

Gefühl, ein ganzes Orchester

steheauf derBühne.Nachüber

15 Jahren und drei Studioal-

ben haben sich die Sin-

ger/Songwriter Paul und Sim-

pson zu einem Ensemble ent-

wickelt, das auf Bühnen elekt-

risiert und sein Publikum mit

virtuosen Klangreisen begeis-

tert.

„Lauschen und Singen“ lau-

tet dasMotto am27. April (Frei-

tag, 20 Uhr), wenn „Dr. Mojo“

(bürgerlich Klaus Stachuletz) in

der Kulturkapelle auftritt. Der

Vollblutmusiker aus Rem-

scheid hat kein Problem damit,

sein Publikum mit Gitarre, Blu-

esharp und Gesang zu begeis-

tern. Besonderen Spaß hat er

aber daran, wenn seine Gäste

mitsingen.

Bekannte und beliebte
Oldies und Klassiker

„Dr. Mojo“ spielt bekannte

und beliebte Oldies und Klas-

siker verschiedenster Stilrich-

tungen. Die Zuhörer sind beim

Konzept „Lauschen und Sin-

gen“ eingeladen, ihre Lieb-

lingssongs auszusuchen und

anschließend mitzusingen -

oder aber auch ganz entspannt

nur zuzuhören. „ZumeinemRe-

pertoire gehören Songs wie

Leaving on a jetplane, Hallelu-

ja, It never rains inSouthernCa-

lifornia, Let it be oder Always

look on the bright side of life“,

verrät „Dr.Mojo“.DieTextegibt

es auf Papier in Songmappen

mit gut lesbarer großer Schrift,

damit auch jeder mitsingen

kann – und das nicht nur beim

Refrain.

EinenMitmach-Zwanggibtes

natürlichnicht. „Jederkanndas

Konzert ganz individuell nach

den eigenen Vorstellungen ge-

nießen. Entweder durch ent-

spanntes Zuhören oder auch

durch Mitsingen, alles kann,

nichts muss“, erklärt der Mu-

siker, der im vergangenen Jahr

über 120 Auftritte hatte. Dabei

nicht nur Konzerte vor großem

Publikum, sondern auch Wohn-

zimmerkonzerte oder Auftritte

in Krankenhäusern und Hospi-

zen, die „Dr. Mojo“ leiden-

schaftlich unterstützt.

Dr. Mojo gehört bei der Akti-

on Helferherzen 2016 zu den

zu den regionalen Preisträgern

der Region Remscheid-Wup-

pertal-Solingen-Mettmann. Die

Auszeichnung erfolgte für das

Engagement zugunsten der

Hospizarbeit im Bergischen

Land, insbesondere für das

Kinder- und Jugendhospiz

Burgholz in Wuppertal.

„Wir haben bei der Aktion

'Haiger singt Weihnachtslie-

der‘ gesehen, wie gerne die

Haigerer singen. Das soll mit

diesem Konzert von Dr. Mojo

gefördert werden“, blicken

Andreas Rompf und Ralf

Triesch vom Fachdienst Öffent-

lichkeitsordnung nach vorn.

Der Kartenvorverkauf für die

beiden Konzerte läuft ab sofort

über das Rathaus-Foyer. Tele-

fonischkönnenTicketsüberdie

Telefonnummer 02773/8110

und über die Mailadresse kul-

turamt@haiger.de bestellt wer-

den. Bestellte Tickets werden

dann an der Abendkasse hin-

terlegt (öah)

Das Paul-Simpson-Project sollte im vergangenen Jahr die Konzertreihe in der Langenaubacher Kulturkapelle er-
öffnen. Krankheitsbedingt fiel der Auftritt aus und wird jetzt am 16. März (Freitag) nachgeholt. (Foto: privat)

Klaus Stachuletzt - besser bekannt als „Dr.Mojo“ - ist am27. April in der Kulturkapelle zuGast und lädt zumMit-
singen ein. (Foto: privat)

Landfrauen sind unterwegs

Der Landfrauen-Bezirksverein Herborn fährt zur CREATIVA-Mes-

se nach Dortmund. Die größte und vielfältigste Kreativmesse Eu-

ropas richtet sich an alle, die in Freizeit und Beruf gestaltend tätig

sind oder individuell gestaltete Objekte erwerben möchten. Das

Angeboterstreckt sichüber Filzen,Handarbeiten,SpinnenundWe-

ben, Quilten, Holz- und Metallarbeiten, Seiden- und Glasmalen

Schmuck-Herstellen, Malen und Zeichnen bis hin zum Töpfern.

Wer sich gerne kreativ betätigt, kann sich viele Anregungen ho-

len, einkaufenundsich inspirieren lassen, oder einfach indenAus-

stellungshallen spazieren gehen. Kosten: 25 Euro (Mitglieder),

27 Euro (Nichtmitglieder) Abfahrt in Herborn: 8.30 Uhr. Anmel-

dungen anMarianneMathofer (Tel.: 02777/7207). (öah)

Kinderkarneval in
der Stadthalle

Kinder treffen sich am 12. Februar

Prinzessinnen, India-

ner, Jedi-Ritter und Pira-

ten haben am 12. Febru-

ar (Montag) ihren gro-

ßen Tag: Dann findet –

pünktlich am Rosen-

montag – der traditionel-

le Kinderkarneval der

Haigerer Stadtjugend-

pflege statt.

Eingeladen sind Kin-

der im Alter zwischen drei

und zehn Jahren.

In der Stadthalle geht

es von 14.11 bis 17.11

Uhr mit einem bunten

Programm zur Sache. Ge-

boten werden stim-

mungsvolle Musik und

lustige Spiele. Einlass ist

ab 13.33 Uhr, der Eintritt

beträgt zwei Euro.

(öah/Foto: Archiv) Über 350 Kinder kamen im vergangenen Jahr in die Stadthalle. (Foto: Archiv)



Der Vorsitzende
des Ausschusses für Umwelt, Bauen und Stadtentwicklung

Der Vorsitzende
des Haupt- und Finanzausschusses

der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 31.01.2018

E I N L A D U N G

zu einer gemeinsamen Sitzung des Ausschusses für Um-

welt, Bauen und Stadtentwicklung und des Haupt- und Fi-

nanzausschusses der Stadtverordnetenversammlung

amMittwoch, 07. Februar 2018, 17.30 Uhr

• STADTVERORDNETENSITZUNGSSAAL •

- Rathaus Haiger -

> BITTE SEITENEINGANG (Kirchenseite) BENUTZEN <

Der Vorsitzende des Der Vorsitzende

des Ausschusses für Umwelt, des Haupt- und

Bauen und Stadtentwicklung Finanzausschusses

gez. gez.

A. Hartmann M. Hain

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der

Tagesordnung

2. Mitteilungen desMagistrates

3. Neuwahl der stellv. Schiedsperson im Schiedsamtsbe-

zirk Haiger-Rodenbach

4. Ortsgericht Haiger I (Kernstadt/Flammersbach)

hier: Neuwahl einer Ortsgerichtsschöffin / Besetzung

des Ortsgerichts Haiger I

5. Ortsgericht Haiger IV (Allendorf)

hier: Neuwahl einesOrtsgerichtsschöffen / Beset-

zung des Ortsgerichts Haiger IV

6. Aufwandsentschädigung nach §3 der Entschädi-

gungssatzung der Stadt Haiger

hier: Sitzungsgeldzahlung

7. Bauleitplanung der Stadt Haiger

6. Änderung des Bebauungsplanes „Erlach“, Gemar-

kung Haiger

hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB im

Verfahren gem. § 13a BauGB

8. Anfragen und Anregungen

9. Grundstücksangelegenheiten

Versammlung des Feuerwehrvereins

Der Verein Freiwillige Feuerwehr Haiger-Langenaubach e.V.

veranstaltet am Freitag (23. Februar, 18 Uhr) im Feuer-

wehrhaus Langenaubach eine außerordentliche Mitglie-

derversammlung. Eingeladen sind alle Mitglieder des Feu-

erwehrvereins.DieTagesordnungistsatzungsgemäßanden

öffentlichen Bekanntmachungskästen am Feuerwehrhaus

Langenaubach in der Läbachstraße einzusehen.

Neuauflage von Philippi
„Vom Pfarrer Hirsekorn und seinen Leuten“

Das Buch „Vom Pfarrer Hir-

sekornundseinenLeuten“von

Fritz Philippi ist jetzt in einer

Neuauflage erschienen.

Fritz Philippi (1869-1933)

war ein Dichterpfarrer in Breit-

scheid. Mit 28 Jahren trat er

hier seine erste Pfarrstelle an.

Seine Ausgangsstation ist häu-

fig Dillenburg und von hier wan-

dert er auf der Alten Rheinstra-

ße hoch in das Westerwald-

dorf.

In dem damals sehr abgele-

genen Höhendorf beginnt er zu

schreiben, wird er zum Dichter:

„So macht Philippi in den Stun-

den seines Alleinseins mit sich

im Breitscheider Pfarrhaus die

Entdeckung, dass er ein Wort-

Schöpfer ist; einer, dem es ge-

geben ist, das Leben, das ihn

umringt, zur Sprache zu brin-

gen“, so der Autor Johann Pe-

ter.

Zu Philippis Zeit wurde ein

geistlicher Herr noch auf einen

unsichtbarenThrongesetztund

im Hirsekorn heißt es dazu:

„Bei vielen Leuten hier ist der

Pfarrer ein halber Herrgott, und

wenn sie dann menschliche

Seiten an ihm gewahren, wer-

den sie irre an ihm.“ Wie offen

und ausdrucksvoll versteht er

es aber, über den eigne Fehler,

Gefühle und Mitgefühl, Ängste

und Not in ihm und um ihn he-

rum zu sprechen.

Dr.FriedhelmAckvaschreibt:

„ Es ist eine großartige Schil-

derung der Lebensverhältnis-

se in einem Wes-

terwalddorf… Hir-

sekorn alias Phi-

lippi, …bekennt

am Ende des Bu-

ches, dass er erst

in diesen Jahren in

unserer besonde-

ren Region zum

Menschen gewor-

den sei. Bei der

Beschäftigung mit

diesem Buch kann

einem ähnliches

passieren“

Viele der einst

im deutschen

Raum bekannten Erzählungen

Philippis können neben dem

bayrischen Zeitgenossen Lud-

wig Thoma nicht nur gut beste-

hen. Sie sind radikaler in ihrer

Aussage über den Menschen,

sind uns näher. Einmal heißt

es „Meine Neigung, Lachen

und Weinen im selben Sack zu

haben, erprobte sich schier al-

le Tage.“ Es ist eine Kostbar-

keit,wasPhilippunserzähltaus

jener Zeit. Philippis biografi-

sche Erzählung schildert eine

Selbstfindung des Dichterpfar-

rers mitten „onner de Leu‘“. In

der Gemeinde hieß es trotz-

dem: „Er hot iw-

wer die Leu ge-

schriwwe un des

dout mer net.“

Verlag Alb-

recht Thiel-

mann; 178 Sei-

ten, drei

Schwarz-Weiß-

Fotos, Einleitung

von Albrecht

Thielmann; Wer-

degang des Fritz

Philippi von Jo-

hann Peter;

17,50 Euro;

2017; Nachwort

mit einer biografischen Skizze

des ehemaligen Dillenburger

Pfarrers Klaus–Peter Mücke.

Das Gemälde auf der Titelseite

heißt „Westerwald“ und

stammt von dem Dillenburger

Maler Heinz Aubel. Hrg.: Rode-

rich Feldes Gesellschaft. (at)

„Antigone“ an der
Johann-Textor-Schule
Zwei Aufführungen in zwei Sprachen

Das Stück „Antigone“ nach

Sophokles und Jean Anouilh

wird am 9. und 10. Februar (je-

weils 20 Uhr) in der Aula der

Johann-Textor-Schule aufge-

führt. Das Besondere: Die Auf-

führung erfolgt in Deutsch -

Französisch bzw. Französisch

- Deutsch. Der Eintritt zu der

Theaterveranstaltung beträgt

drei Euro.

Zur Geschichte: Das Mädchen

Antigone aus dem Umfeld des

Ödipus-Mythos ist vielleicht

das tragischste Schicksal der

Antike. Der griechische Dichter

Sophokles hat sie 442 vor

Christus zur Hauptfigur seiner

berühmten Tragödie gemacht.

Antigone stellt ihr eigenes Ge-

wissen über das Gesetz und

glaubt, den Göttern mehr ge-

horchen zu müssen als den

Menschen.

Eine klassische Heldin, eine

junge Frau, die reinen Gewis-

sens schuldig wird.

1942 machte der französi-

sche Dichter Jean Anouilh in

seinem Theaterstück aus der

unantastbaren Heldin Antigo-

ne einen Menschen, ein „nor-

males“ Mädchen, dessen Han-

deln nicht mehr unantastbar

ist.

Auch wer kein
Französisch versteht,
kann dem Stück folgen

2018 führen sechs Schüler

und Schülerinnen der Jahr-

gangsstufe zehn der Johann-

Textor-Schule Haiger diese bei-

den Stücke zusammen. Im Mit-

telpunkt stehen vor allem die

in beiden Stücken thematisier-

te Sprachlosigkeit, das Nicht-

verstehen und das Nichtver-

standenwerden.

So ist ein zweisprachiges,

knapp 60-minütiges Stück ent-

standen, dem der Zuschauer -

im Gegensatz zu den handeln-

den Figuren - auch folgen kann,

wenn er kein Französisch ver-

steht.

In den Rollen sind zu sehen

Anne Jainta, Merle Womser,

Carlotta Deffner, Till Furco, Do-

reen Ziller und Celina Ritschel.

Die Regie hat Thorsten Tobor.

(af/öah)

Sprechstunde des Bürgermeisters

Wie die Stadtverwaltung Haiger mitteilte, findet die

nächste Bürgermeister-Sprechstunde am Montag (5. Fe-

bruar) statt.

Bürgermeister Mario Schramm ist für die Bevölkerung

von 14 bis 16 Uhr zu sprechen. Die Sprechstunde findet im

Bürgermeister-Büro im zweiten Obergeschoss statt. Eine

Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Termine mit dem

Bürgermeister können über das Vorzimmer (Frau Bänfer,

Tel. 02773/811-602) vereinbart werden. (öah)
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Offene Türen an der Johann-Textor-Schule
Am 17. Februar stellt sich die Schule von 9.30 bis 13 Uhr vor

Die Johann-Textor-Schule in

Haiger lädt zum Tag der offe-

nen Tür ein. Er findet Samstag

(17. Februar) von 9.30 bis 13

Uhr statt. Eingeladen sind in-

teressierte Eltern und ihre Kin-

der, Freunde und Partner.

Schülerinnen und Schüler,

Lehrerinnen und Lehrer sowie

schulische Kooperationspart-

ner zeigen Beispiele ihrer Ar-

beit aus dem Fachunterricht,

denWahlpflichtkursen und den

Arbeitsgemeinschaften des

Ganztags.

Die Besucher können das

Schulgelände, die Angebote

der Mediothek, die Arbeit und

Ausstattung mit Medien sowie

den neu gestalteten naturwis-

senschaftlichen Trakt allein

oder im Rahmen von Führun-

gen erkunden und dabei die

vielfältigen schulischen Projek-

te aktiv kennenlernen.

Die Schwerpunkte der Bil-

dungs- und Erziehungsarbeit in

den Jahrgängen 5 und 6, das

Ganztagsangebot, Informatio-

nen zur Struktur der JTS und

möglichen Abschlüssen sowie

zur Berufsorientierung werden

im Rahmen von kurzen Präsen-

tationen in der Aula des F-Ge-

bäudes vorgestellt. An vielen

ausgewiesenen Orten in der

Schule werden die grundlegen-

den Informationen vertieft und

anhand von Beispielen aus der

praktischen Arbeit veran-

schaulicht.

Während der Vorträge kön-

nen Eltern ihre Kinder in ver-

schiedenen Schnupper-Ange-

boten beaufsichtigen und be-

schäftigen lassen.Mitglieder

der Schulleitung und des

Schulelternbeirates stehen für

Gespräche und weitergehende

Informationen zur Verfügung.

Für das leibliche Wohl ist in

der Textoria und in der Mensa

gesorgt. (af/öah) Die Johann-Textor-Schule lädt zum Tag der offenen Tür ein. (Foto: jts)

Jahrzehntelang im Dienst der Allgemeinheit eingesetzt
Egon Bohn wird als Ortsgerichtsvorsitzender verabschiedet – Karl-Heinz Weber übernimmt

Egon Bohn aus Haigerseel-

bach ist nach genau 30 Jah-

ren im Dienst als Ortsge-

richts-Vorsitzender verab-

schiedet worden. Sein Nach-

folger als Vorsitzender im

Ortsgericht Haiger V (Haiger-

seelbach und Steinbach) wird

der Steinbacher Karl-Heinz

Weber. Ins Amt des Schöffen

rückt Egon Bohns Sohn Armin

nach. Zu den Aufgaben des

Ortsgerichts gehören unter

anderem Unterschrifts-Be-

glaubigungen, Schätzungen

sowie die Beglaubigung von

Vorsorge-Vollmachten oder

Patientenverfügungen.

„Wir danken Ihnen sehr dafür,

dass Sie so lange vorneweg ge-

gangen sind und sich für die All-

gemeinheit eingesetzt haben –

das ist keine Selbstverständ-

lichkeit“, sagte Amtsgerichts-

direktor Michael Heidrich bei

der Verabschiedung Bohns. Es

sei eine herausragendeZeit ge-

wesen, die durch Pflichtbe-

wusstsein geprägt gewesen

sei. Heidrich dankte Bohn und

wünschte dem 80-Jährigen al-

les Gute und vor allem Gesund-

heit für die Zukunft.

Der gelernte Stahlbau-

schlosser erklärte, er habe sei-

ne Aufgabe von 1987 bis 2017

gerne wahrgenommen und

wünsche auch seinem Nach-

folger viel Erfolg. „Eine Stadt ist

nur so stark, wie es ihre Ehren-

amtler sind“, sagte Bürger-

meister Mario Schramm, der

sich mit einem Blumenstrauß

bedankte. Bohn und seine Mit-

streiter hätten dafür gesorgt,

„dass so manche Angelegen-

heit im Stadtteil gerade gerückt

werden konnte“. Das Ortsge-

richt sei eine wichtige Instituti-

on und leiste wertvolle Arbeit.

Schramm wünschte sich, dass

Bohn seinem Sohn Armin für

dessen neue Tätigkeit „gute

Tipps mitgibt“.

Armin Bohn ist frei gestellter

BetriebsratderFirmaCloosund

seit zwei Jahren auch ehren-

amtlicher Arbeitsrichter. Mi-

chael Heidrich erklärte, er sei

sicher, „dass Herr Bohn in die-

ses Amt passt“. Es sei keine

Selbstverständlichkeit mehr,

sich ehrenamtlich einzuset-

zen. „Demokratisches Zusam-

menleben funktioniert nur,

wenn viele Menschen an ver-

schiedenen Stellen mitwir-

ken“, sagte Heidrich, bevor er

Armin Bohn vereidigte.

Auch Karl-Heinz Weber (69)

erhielt eine Ernennungsurkun-

de. Der Steinbacher ist seit

1998 dabei, war viele Jahre

Stellvertreter Bohns und ist

jetzt der neue Vorsitzende des

Ortsgerichts.

Der neue Vorsitzende
Karl-Heinz Weber
aus Steinbach ist
bereits seit 1998 dabei

„Sie kennen das Geschäft

und haben bisher zahlreiche

Schätzungen begleitet. Ich ha-

be keine Bedenken, dass Sie

die Aufgabe meistern werden“,

sagte Heidrich. Webers Stell-

vertreter wird Stefan Kämpfer,

der Sohn des langjährigen

Schöffen Gerhard Kämpfer

(beide Haigerseelbach), der

weiter im Amt bleibt. Weiterer

Schöffe ist Karl-Heinz Franz

(Steinbach). Bürgermeister

Mario Schramm wünschte al-

len Mitgliedern des Ortsgerich-

tes eine glückliche Hand bei ih-

rer wichtigen Aufgabe. (öah)

Abschied nehmen hieß es jetzt für den Haigerseelbacher Egon Bohn (2.v.r.), der seit 1987 Vorsitzender des Ortsgerichts gewesen war. Sein Sohn Ar-
min (r.) rückt als Schöffe nach, während Karl-Heinz Weber (Mitte) den Vorsitz übernimmt. Amtsgerichtsdirektor Michael Heidrich (l.) und Bürger-
meister Mario Schramm (2.v.l.) dankten den ehrenamtlichen für ihr großes Engagement. (Foto: Stadt Haiger)

Mahlwerke Kreutz
erhalten Preis

Auszeichnung als Top-Lieferant

Die Langenaubacher Hel-

mut Kreutz Mahlwerke GmbH

erhalten von der Schweizer Fir-

ma „Laufen“ eine Auszeich-

nung als Lieferant.

Seit mehr als 120 Jahren

steht das traditionsreiche

Schweizer Unternehmen für

Präzision, Qualität, Design und

Nachhaltigkeit im Bad. Die

Kreutz-Mahlwerke beliefern

verschiedene europäische Pro-

duktionsstandorte seit Jahr-

zehnten mit Zirkonsilikat

„Kreutzonit Super“ und „Kreut-

zonit Super FF“.

Aufgrund einer Lieferanten-

bewertung bewerteten die ein-

zelnen europäischen Produkti-

onsstandorte die Performance

aller ihrer Lieferanten im Hin-

blick auf Produktqualität, Lie-

ferqualität, Kundenservice und

BeziehungzumLieferanten.Am

höchsten gewichtet wurde die

Produktqualität gefolgt von Lie-

ferqualität, Beziehung zum Lie-

feranten und Kundenservice.

In allen Bereichen erhielt die

Firma Helmut Kreutz Mahlwer-

ke GmbH Bestnoten von jedem

einzelnen Produktionsstandort

und wird als „Laufen-4-Star

Supplier 2017“ mit einem Po-

kal ausgezeichnet.

„Wir bedanken uns herzlich

für die Auszeichnung und den

Pokal und die vertrauensvolle

Zusammenarbeit“, sagte

Kreutz-Geschäftsführerin Ulri-

ke Kreutz, die sich sehr über

die Auszeichnung freut. (uk)

Ulrike Kreutz mit der Auszeichnung
der Firma Laufen. (Foto: privat)

Stadthallen-Sanierungskonzept ist „in der Mache“
Nina und Perislav Maric: „Wir wollen weitermachen“

Das Sanierungskonzept für

die Haigerer Stadthalle ist in

Arbeit. Das Stadtparlament

hatte sich darauf bereits im

vergangenen Jahr festgelegt,

nachdem das Projekt einer ge-

meinsamen Versammlungs-

stätte mit Dillenburg mangels

geeignetem Standort ge-

scheitert war.

„Wir bleiben am Standort und

sanieren den Bestand, das ist

die Auffassung der politischen

Gremien. Derzeit bereitet die

Verwaltung alles vor, damit

schnellstmöglich ein bera-

tungsfähiges Konzept vorge-

stellt werden kann“, erklärte

Bürgermeister Mario

Schramm.

Eine der wichtigen Fragen ist

die Zukunft des Restaurants.

Die Betreiberfamilie Maric will

gerne weitermachen. „Wir wol-

len sehr gerne in Haiger blei-

ben und das Restaurant Pan-

orama weiterführen“, erklärte

Perislav Maric, der gemeinsam

mit Gattin Nina das Restaurant

leitet. Im Herbst feiert die Fa-

milie ihr 20-jähriges Jubiläum

in der Stadthalle. Und wenn es

nach den Marics geht, werden

weitere Jahre folgen. „Das wä-

re auch Wunsch der Stadt, und

deshalb laufen derzeit die

Übernahmegespräche mit Fa-

milie Maric“, teilte Mario

Schrammmit.

Damit ist die Frage nach dem

Fortbestand der Haigerer „gu-

ten Stube“ geklärt, Was auch

bedeutet,dassmananderüber

die Region bekannten Gastro-

nomie „Panorama“, die seit

fast zwei Jahrzehnten von der

Familie Maric in Kooperation

mit der Krombacher-Brauerei

betrieben wird, festhalten wird.

Bestätigt wurde diese Über-

legung, nachdem der Magis-

trat beschlossen hat, den En-

de Oktober 2018 auslaufen-

den Vertrag mit besagter

Brauerei nicht verlängern zu

wollen, durch die Betreiber Ni-

na und Perislav Maric.

„Wir fühlen uns wohl und

freuen uns über einen sehr gu-

ten Kontakt zu zahlreichen

Stammgästen“, sagte Perislav

Maric.

Die Sanierungsarbeiten
in der Stadthalle beginnen
nicht mehr in diesem Jahr

Dass in der Stadthalle Sa-

nierungsarbeiten anstehen, ist

kein Geheimnis. Wie Bürger-

meister Mario Schramm mit-

teilte, wird es allerdings im Jahr

2018 noch keine baulichen

Veränderungen geben. Ein Ge-

neralplaner soll ein Sanie-

rungskonzept und einen ge-

nauen Ablaufplan der Gewerke

erstellen, um dann eine ab-

schnittweise Sanierung vorzu-

bereiten. „Wir wollen Schritt für

Schritt vorgehen, damit einzel-

ne Bereiche der Stadthalle

auch während der Arbeiten

nutzbar bleiben“, sagte

Schramm.

Ziel sei es zum Beispiel, die

erforderliche Sanierung des

Stadthallen-Restaurants mög-

lichst während der Betriebsfe-

rien des Betreibers auszufüh-

ren. (öah)

FOTO: Nina und Perislav Ma-

ric wollen gerne das Haigerer

Stadthallen-Restaurant weiter

betreiben. Sie sind schon seit

fast 20 Jahren in der „guten

Stube“ der Stadt tätig.

(Foto: Stadt Haiger)

Förderung für Ausbildung

von Hauptschülern
Antragsschluss ist der 31. März

Die Arbeitsagentur Lim-

burg-Wetzlar ruft Hauptschü-

ler der neunten Klassen auf,

sich möglichst schnell bei der

Agentur oder dem Jobcenter

als „ausbildungssuchend“ zu

melden.

Hintergrund des Aufrufs ist

ein Programmdes Landes Hes-

sen, das die Ausbildungschan-

cen verbessern soll. Aus dem

Programm „Ausbildungsplatz-

förderung für Hauptschüler“

können Arbeitgeber Zuschüs-

se erhalten, wenn sie Ausbil-

dungsverträgemitSchülernder

neunten Klasse einer allge-

meinbildenden Schule ab-

schließen, sofern diese die

Schule mit höchstens einem

Hauptschulabschluss verlas-

sen. Voraussetzung

sei, dass das Ausbil-

dungsverhältnis im

gleichen Kalenderjahr

beginne. Die Antrag-

stellung durch das Un-

ternehmen muss bis

spätestens 31. März

beim Regierungspräsi-

dium Kassel erfolgen.

Der Zuschuss beträgt

im ersten Ausbildungs-

jahr 50 Prozent, im

zweiten Jahr 25 % der

Ausbildungsvergü-

tung. Infos gibt es für

Jugendliche unter

0800/4555500, für

Arbeitgeber unter

0800/ 4555520.
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Auch das Hailo-Outlet kommt bei den Besuchern gut an. (Foto: Hailo) Nicht nur tagsüber, sondern auch bei Dunkelheit macht die Hailo-Welt in Flammersbach „etwas her“. (Foto: Stadt Haiger)

Die neue Hailo Welt enthält auch ein Museum, das die Erfolgsgeschichte des 70 Jahre alten Unternehmens lebendig werden lässt.

Großes Interesse
an der „Hailo Welt“

Museum und Outlet kommen bei der Bevölkerung gut an

Die neue Hailo Welt in Flam-

mersbach kommt bei Outlet-

Kunden und Freunden der Hei-

matgeschichte gleicherma-

ßen gut an. Nach vier Mona-

ten zieht die Hailo-Geschäfts-

leitung eine positive Zwi-

schenbilanz. Der moderne

Neubau mit Museum, Outlet

und Showroom wurde anläss-

lich des 70. Geburtstags rea-

lisiert und im vergangenen

Herbst eröffnet.

„Nach etwa vierMonaten hat

sich die Hailo Welt etabliert.

Sowohl bei den alten und neu-

en Kunden des Outlet als auch

bei Kunden und Lieferanten“,

erklärt Geschäftsführer Sebas-

tian Loh. Er sei erfreut, die Hai-

lo Welt täglich im Einsatz zu se-

hen. „Regelmäßige Besuche

sowie Veranstaltungen jegli-

cher Art füllendieHailoWeltmit

Leben“, sagte Loh. Viele Kun-

den nutzten auch die Gelegen-

heit, sich im Museum über die

Geschichte des Unterneh-

mens zu informieren.

„Probleme imHaushalt zu lö-

sen und die Arbeit mit guten

Ideen sicher, leichter und schö-

ner machen“, war das Ziel des

Firmengründers Rudolf Loh.

Dieser Leitsatz wird auch im

Museum lebendig: Hier finden

sich Produkte von damals und

heute im gesellschaftlichen,

sozialen oder politischen Kon-

text – eine spannende Zeitrei-

se zum Entdecken und

Schmunzeln, wie sich Dinge

verändern und Grundsätzli-

ches dennoch gleich bleibt.

Im Eingangsbereich tauchen

die Besucher in die Geschichte

derUnternehmerfamilieLohein

–weiter führt der Rundgang vor-

bei an ausgewählten Produk-

ten aus den vergangenen Jahr-

zehnten. Informationen gibt es

mittels historischer Fotos. Auf

Monitoren können auch viele

alte Werbe- und Produktvideos

angeschaut werden, die ältere

Besucher teilweise noch aus

dem TV kennen.

Die Hailo-Welt (Outlet und

Museum) ist montags bis frei-

tags von 10 bis 18 Uhr und

samstags von 9 bis 13 Uhr ge-

öffnet. (öah)

Mit demMusikverein zum Bergischen Karneval
Musikverein Haiger ist an drei Tagen in der Gemeinde Odenthal aktiv

DerMusikvereinHaigerwird

auch in diesem Jahr an drei Ta-

gen beim Karneval in der Ge-

meinde Odenthal im Bergi-

schen Land aktiv sein.

Da im Reisebus immer noch ei-

nige Plätze frei sind, bieten die

Musiker für heimische Karne-

valsfreunde für jeweils zehn Eu-

ro pro Person die Gelegenheit

zur Mitreise an.

Los geht es am Donnerstag,

dem 8. Februar, mit dem Um-

zug zur Weiberfastnacht in

Odenthal-Voiswinkel. Am

Samstag (10. Februar) starten

die Schalmeienmusiker in

Scheuren und marschieren

über den Ortsteil Hüttchen bis

nach Schmeisig. Der Rosen-

montagszug am 12. Februar

beginnt in Odenthal-Blecher

und führt über Holz und Erbe-

rich nach Glöbusch.

Musiker sind auch beim
Rosenmontagszug
in Odenthal dabei

Abfahrt des Busses ist je-

weils um 10 Uhr am Vereins-

heim amHohleichenrain.

Interessenten können sich

telefonisch bei Rainer Müller,

Tel. 02773/3890 oder per E-

Mail unter musikverein-hai-

ger@t-online.de anmelden.

Nähere Informationen zuden

einzelnen Veranstaltungen gibt

es hier: www.karneval-in-vois-

winkel.de; www.fko-oevver-

ohnder.de; www.festkomitee-

bergische-jecken.de (jk/öah)

Der Musikverein Nassau Oranien ist auch in diesem Jahr an drei Tagen beim Karneval in der Gemeinde Oden-
thal im Bergischen Land aktiv. (Foto: privat)

Parkplatz ist nicht
mehr gesperrt

Ermittlungen der Polizei dauern an

Die Sperrung des Parkplat-

zes „Am Borbelholz“ auf der A

45 (Sauerlandlinie) wurde auf-

gehoben. Das hat die Polizei

mitgeteilt. Der Parkplatz ist

nach einer Brandserie für Pkw

wieder frei.

Seit Mitte Juli vergangenen

Jahres zündelten Unbekannte

aufParkplätzenderA45anLkw

und Kleintransportern. Die Po-

lizei ließ nach einer Brandstif-

tung am 24. Oktober den Park-

platz „Am Borbelholz“ sperren.

Dieser wurde jetzt nach Been-

digung der polizeilichen Maß-

nahmen, zumindest für Pkw-

Fahrer wieder freigegeben.

Die Serie umfasste insge-

samt fünf Brände. Am 19. Juli

brannte auf dem Parkplatz „Am

Borbelholz“ ein Fiat Ducato. Et-

wa acht Wochen später zün-

delte ein Unbekannter an ei-

nem auf demselben Parkplatz

abgestellten Sattelauflieger.

Am 30. September legte ein

Unbekannter auf dem kurz da-

vor gelegenen Parkplatz „Auf

dem Bon“ an dem Aufbau ei-

nes Kleinlasters Feuer. Die Hit-

ze beschädigte einen daneben

geparkten Kleinlaster. Am 24.

OktoberbranntendiePlaneund

Kunststoffteile des Führerhau-

ses eines Lkw auf dem Park-

platz „Borbelholz“.

Drei Wochen später, am 17.

November, stand die

Plane eines Sattel-

aufliegers auf dem

Parkplatz „Hohen-

rain“ in Flammen.

Lediglich glückli-

chen Umständen ist

es zu verdanken,

dass die Brände

frühzeitig entdeckt und nie-

mand verletzt wurde.

Um den Brandstiftern weite-

re Tatgelegenheiten zu neh-

men, sperrte die Polizei nach

dem Feuer am 24. Oktober den

zwischen den Anschlussstel-

len Dillenburg und Haiger-Bur-

bach gelegenen Rastplatz „Am

Borbelholz“. Dort hatten die

Unbekannten bereits einen

Lkw, einen Sattelauflieger so-

wie einen Kleintransporter in

Brand gesteckt.

Am Montag wurde der Rast-

platz mit einer Einschränkung

für den Verkehr freigegeben:

Dann ist es Pkw-Fahrern wie-

der erlaubt den Parkplatz zu

nutzen; Lkw-Fahrer hingegen

dürfen den Platz nicht ansteu-

ern. Durch Hessen Mobil wur-

den entsprechende Hinweis-

schilder montiert. (pol)

Allendorfer zeigen „Eisen“
Ausstellung von „Naujoahrneisen“ in der neuen Hütte

Der Allendorfer Heimatver-

ein „Steckemänner“ lädt für

Sonntag (4. Februar) in die

„Hütte am alten Berg“ ein.

Dort werden ab 11 Uhr his-

torische „Naujoahrneisen“ ge-

zeigt. Interessierte Besucher

sind in der gemütlichen Hütte

herzlich willkommen.

Natürlich ist auch für das

leibliche Wohl der Gäste bes-

tens gesorgt. (hl/öah)

Schädlinge im Schrank

Mehl, Müsli, Nüsse, Trockenfrüchte und Gewürze stehen

ganz oben auf der Speisekarte von Schädlingen. Wer diese

Lebensmittel nicht in verschlossenen Gefäßen aufbewahrt,

kann eine Überraschung erleben. Denn wenn auf der Mehl-

tüte Spinnfäden zu sehen sind, ist dies ein sicheres Zei-

chen, dass die Lebensmittel Schädlinge beherbergen. Ist

das der Fall, sollten die Verpackungen entsorgt und in dicht

verschlossener Mülltüte umgehend aus der Wohnung ge-

bracht werden. Die Vorratsschränke inklusive Ritzen und

Ecken werden mit dem Staubsauger gereinigt und ausge-

waschen.Bei Fragen zurBestimmung,BekämpfungundVer-

meidung von Vorratsschädlingen hilft die Verbraucherbera-

tungDillenburg (Bahnhofstr.10,Telefon:02771/5884,Mo.

9 – 12 Uhr, Mi. 14 - 17 Uhr, Freitag 9 – 12 Uhr) (öah)
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DRK-Seniorenreisen
Neues Angebot des Roten Kreuzes

Der DRK-Kreisverband Dill-

kreis bietet auch in diesem

Jahr Reisen für ältere Men-

schen an. Diese stehen allen

Senioren offen, die reisefähig

undnichtpflegebedürftig sind.

Alle Reisen werden von qualifi-

zierten Mitarbeitern/innen des

DRK-Kreisverbandes Dillkreis

begleitet, die sich vor Ort um

ein Rahmenprogramm und

Ausflugsangebote kümmern.

Gruppenreisen sind für
Menschen gedacht, die sich
aufgrund von Einschränkungen
eine Alleinreise nicht zutrauen

Die Gruppenreisen sind für

Menschen gedacht, die sich

aufgrund altersbedingter Ein-

schränkungen eine Reise al-

leine nicht mehr zutrauen.

Gleichzeitig sprechen sie all

diejenigen an, die nicht alleine

verreisen möchten, sondern

vielmehr die Sicherheit und Ge-

meinschaft einer Gruppe

schätzen.

„Gemeinsamzu reisenbringt

allen – den Teilnehmern/innen

und der DRK-Reisebegleitung-

die Gelegenheit, schöne Erleb-

nisse zu teilen und neue

Freundschaften zu schließen

und zu vertiefen“, wirbt Birgit

Göbel, die für die Reiseange-

bote zuständig ist.

Reiseziele und Termine

2018:

Bad Salzuflen: 28.05. bis

07.06.2018

Wangerooge: 26.06. bis

10.07.2018

Bad Driburg: 11.08. bis

18.08.2018

Bensersiel: 07.09. bis

16.09.2018

Information und Anmeldung:

DRK-Kreisverband Dillkreis,

Gerberei 4, 35683 Dillenburg;

Ansprechpartner: Birgit Göbel,

Telefon: 0 27 71/3 03 39; Mi-

chael Kottke, Telefon: 02771/

3 03 42. (drk/öah)

Als Fair-Trade-Stadt
ein Zeichen setzen
Stadtverwaltung sucht Mitstreiter

Die Stadt Haiger ist auf dem

Weg, eine „Fair-Trade-Stadt“

zu werden. Das Stadtparla-

ment hat einstimmig ent-

schieden, an der internationa-

len Kampagne „Fair trade

town“ teilzunehmen, die sich

für einen fairen Handel und ei-

ne Unterstützung von Nah-

rungsmittelproduzenten in der

„DrittenWelt“ einsetzt.

Wie Fachdienstleiter Andreas

Rompfmitteilte, haben sich be-

reits einige interessierte Hai-

gerer Privatleute, Firmen und

Gewerbetreibende im Rathaus

gemeldet, die bei der Aktionmit

dabei sein möchten. Weitere

Mitstreiter sind willkommen.

„Unser Ziel ist es, gemeinsam

mit anderen Städten ein Zei-

chen für fairen Handel zu set-

zen“, sagte Rompf.

Über 500 Kommunen in ganz
Deutschland engagieren sich
bereits für den fairen Handel

Als nächster Schritt soll jetzt

eine Steuerungsgruppe gebil-

det werden, in der Mitarbeiter

der Verwaltung, vor allem aber

interessierte Bürger gemein-

sam daran arbeiten, den Titel

„Fairtrade Town“ zu erhalten.

Die Steuerungsgruppe hat den

Auftrag, den Einzelhandel, Un-

ternehmen, Vereine sowie wei-

tere Institutionen von dem Ge-

danken des fairen Handels zu

überzeugen.

Wer sich vorstellen könnte,

an dem Projekt „Fairer Handel“

mitzuarbeiten, kann sich unter

der Mailadresse kulturamt@

haiger.de oder unter der Ruf-

nummer 02773/ 811-177 bei

Andreas Rompf melden. Über

500 Kommunen in ganz

Deutschland engagieren sich

für den fairen Handel. Von der

Nordseeinsel Langeoog über

die sächsische Landeshaupt-

stadt Dresden bis hin zum Luft-

kurort Sonthofen im Allgäu nut-

zen Fairtrade-Towns den Titel

für ihre lokale Arbeit. Für die

Auszeichnung zur Fairtrade-

Town müssen fünf Kriterien er-

füllt werden, dieden fairenHan-

del auf die kommunale Agenda

setzen. Dazu zählt zum Bei-

spiel, dass In den lokalen Ein-

zelhandelsgeschäften und bei

Floristen sowie in Cafés und

Restaurants mindestens zwei

Produkte aus fairemHandel an-

geboten werden. Ferner wer-

den Produkte aus fairem Han-

del in öffentlichen Einrichtun-

gen wie Schulen, Vereinen und

Kirchen verwendet.

Darüber hinaus werden Bil-

dungsaktivitäten zum Thema

fairer Handel umgesetzt. In en-

gagierten Kommunen arbeiten

Akteure aus Zivilgesellschaft,

Politik und Wirtschaft erfolg-

reich zusammen und stoßen

gemeinsame Projekte an. Da-

bei schauen Fairtrade-Towns

über den Tellerrand der Stadt-

grenzen und es entstehen gan-

ze Fairtrade-Regionen, wie et-

wa die faire Metropople Ruhr

oder die Metropolregion Nürn-

berg.

„Fairtrade“ verbindet Konsu-

menten, Unternehmen und

Produzentenorganisationen

und verändert Handel(n) durch

bessere Preise für Kleinbau-

ernfamilien sowie menschen-

würdige Arbeitsbedingungen

für Beschäftigte auf Plantagen

in Entwicklungs- und Schwel-

lenländern. Rund 1.66 Millio-

nen Bauern sowie Beschäftig-

te auf Plantagen aus 75 An-

bauländern profitieren derzeit

von ihrer Beteiligung an Fair-

trade. Das Fairtrade-Siegel

kennzeichnet Produkte, bei de-

ren Herstellung bestimmte so-

ziale, ökologische und ökono-

mische Kriterien eingehalten

wurden. (öah)

Hausaufgabenhilfe
in Flammersbach
Unterstützung durch Marion Engel

Rechtzeitig zu den Halb-

jahrszeugnissen startet die

Evangelisch Freikirchliche

Gemeinde Flammersbach ei-

ne kostenlose Hausaufgaben-

hilfe.

Jeden Mittwoch von 15 bis

16.30 Uhr können alle Schüler

und Schülerinnen der Klassen

1 – 10mit ihren Hausaufgaben

ins Gemeindehaus „Am Dotz“

kommen. Geleitet wird die

Gruppe von Marion Engel (Leh-

rerin im Ruhestand).

Geplanter Ablauf:

• Begrüßungsrunde mit Vor-

stellung der Aufgaben

• Lernzeit mit individueller

Hilfestellung/Unterstützung

• Pause

• Weitere Lernzeit oder An-

gebote aus der Lese- oder Spie-

lekiste

Möglich sind auch:

• Vorbereitung auf anste-

hende Klassenarbeiten

• Nachhilfe bei speziellen

Schwierigkeiten, z.B. beim Le-

sen, Rechtschreiben, Rechnen

usw.

•Ausweitung des Angebots

bei Bedarf

Eine Anmeldung zu der Haus-

aufgabenhilfe ist nicht erfor-

derlich. (öah/me)

Neue Sportgeräte für die Kickboxer
Die Integration von Flüchtlingen will das Landesprogramm

„Sport und Flüchtlinge“. Die Stadt Haiger hat mit Geld aus die-

sem Programm verschiedene Projekte unterstützt. Neue Box-

handschuhe, Medizinbälle und anderes Material ging in diesem

Zusammenhang an die Kickboxer der Freien evangelischen Ge-

meinde Rodenbach. Hier treffen sich jeden Montag um 18.30

Uhr junge Leute aus Deutschland, Afghanistan, Irak und Syrien,

um mit Pastor und Trainer Manuel Fleßenkämper Kickboxen zu

lernen, Fitness und Kraft zu verbessern und einfach Spaß zu ha-

ben und Gemeinschaft zu erleben. Sie bedankten sich bei allen

Verantwortlichen für die Unterstützung des Sports durch die neu-

en Geräte. (sum/öah/Fotos: SusanneMenges)

Berufsschule
„Holz“ in Wetzlar

Die Zentrale Berufsschule

für Auszubildende der Holz-

technik ist künftig in Wetzlar

angesiedelt. Aufgrund lang-

jährig sinkender Schülerzah-

len übernimmt ab 2018/2019

die Werner-von-Siemens-

Schule in Wetzlar die Beschu-

lung komplett.

Für die Holztechnik-Berufe

war die Situation bisher sehr

komfortabel: Wer Tischler,

Holzmechaniker oder Fach-

praktiker für Holzverarbeitung

lernen wollte und einen Ausbil-

dungsplatz hatte, konnte die

Gewerblichen Schulen in Dil-

lenburg als Berufsschule und

die Werner-von-Siemens-Schu-

le in Wetzlar besuchen.

Aufgrund sinkender Schüler-

zahlen haben sich Schulträger,

Schulamt, Tischlerinnung,

Handwerkskammer und die

Schulleitungen auf eine Kon-

zentration der Ausbildung an

der Siemens-Schule verstän-

digt. Die Auszubildenden der

Berufe Tischler, Holzmechani-

ker und Fachpraktiker für Holz-

verarbeitung sind ausschließ-

lich der Wetzlarer Schule zuge-

ordnet. Kontakt: Simone Vet-

ter, Schulabteilung, Tel.

06441/407-1365, E-Mail: si-

mone.vetter@lahn-dill-kreis.de

(ldk)

Offdillner Linden gefällt
Bäume am Friedhof mussten aus Sicherheitsgründen weichen

Die beiden Linden am Offdill-

ner Friedhof sind gefällt worden.

Wie das Bauamt der Stadt Hai-

ger mitteilte, mussten die bei-

den etwa 100 Jahre alten Bäu-

me aus Sicherheitsgründen wei-

chen. Die Wurzeln übten star-

ken Druck auf die talseitigeMau-

er des Friedhofes aus. Auf deren

Sicherung hatte „Hessen Mobil“

als Betreiber der Landesstraße

mit großem Nachdruck bestan-

den. Diese Bruchsteinmauer

steht unter Denkmalschutz und

musste durch die Beseitigung

der Bäume statisch entlastet

werden.

Die Fachfirma Middel aus

Wilnsdorf sorgte für die Fällung

der Linden. Während eines Orts-

termins hatte sich der Magistrat

die Mauer angesehen. Da die

Gefahr bestand, dass Teile der

Mauer auf die am Friedhof vor-

bei führende Landesstraße

3442 kippen könnten, wurde die

Fällung der Linden aus Sicher-

heitsgründen beschlossen.

„Leider bleibt uns keine andere

Wahl“, hatte der Magistrat im

Vorjahr erklärt. (öah) Die beiden Linden am Offdillner Friedhof sind gefällt worden. (Foto: Stadt Haiger)t

Kinderbibeltage in Haiger
„Professor Knallfall“ ist zu Gast in der Schillerstraße

Die Evangelisch Freikirchli-

che Gemeinde Haiger lädt zu

Kinderbibeltagen in ihr Ge-

meindehaus in der Schiller-

straße ein.

Von Mittwoch (21. Februar)

bis Samstag (24. Februar)

kommt „Professor Knallfall“

im Gemeindehaus vorbei.

Eingeladen sind Kinder von

fünf Jahren bis zur siebten

Klasse. Der große Forscher

und „Experimentier-Künstler“

Professor Knallfall hat jede

Menge verrückte Ideen und

spannende Geschichten aus

der Bibel im Gepäck.

„Kommt einfach rein, aber

Vorsicht - bei Professor Knall-

fall ist mit vielem zu rech-

nen…“, lädt die Gemeinde

ein.

Für Eltern gibt es parallel zu

der Kinderwoche ein Eltern-

café, und kleinere Kinder kön-

nen die Zeit mit Spielen in der

Kinderbetreuung verbringen.

Von Mittwoch bis Freitag dau-

ert das Programm von 17 bis

19 Uhr, am Samstag von 14

bis 17 Uhr. Die Woche endet

am Sonntag (25. Februar,

10.30 Uhr) mit einem großen

Familiengottesdienst im Ge-

meindehaus. (öah/fra)

Winterwanderung des TC Allendorf

Der TC BW Haiger-Allendorf lädt wieder alle Mitglieder und

Freunde zur traditionellenWinterwanderung für Sonntag, den11.

Februar, ein. Treffpunkt ist um10Uhr amClubheimdes TCBWAl-

lendorf. Ziel der Wanderung durch die heimischen Wälder mit ei-

ner Zwischenstation ist das Hotel „Tannenhof“ in Flammers-

bach. Da das Essen vorbestellt werden muss, bittet der TCA um

Anmeldung unter 0171/7132242 oder info@ldkimmobilien.de,

Alternativ wird eine Teilnehmerliste im Clubheim ausgelegt.
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger, Ro-

denbach und Steinbach:

Sonntag, 04.02.,Haiger:9.30Uhr,

Gottesdienst im Alten- und Pflege-

heim Ströhmann; 10.30 Uhr, Got-

tesdienst in der Stadtkirche. Ro-

denbach: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Abendmahl. Steinbach:

9.15 Uhr Gottesdienst mit Sing-

team.

Katholische Pfarrei Haiger: Frei-

tag, 02.02., 10 Uhr, Wortgottes-

feier im Haus Ströhmann; 16 Uhr,

Wortgottesfeier im DRK-Heim Hai-

ger; 18.30 Uhr, Hl. Messe mit Bla-

siussegen in Haiger. Sonntag,

04.02., 10.45 Uhr, Hl. Messe in

Haiger. Dienstag, 06.02., 9Uhr,Hl.

Messe, anschl. Kaffee und Gele-

genheit zum Gespräch. Mittwoch,

07.02., 18 Uhr, Hl. Messe in Fel-

lerdilln.Donnerstag,08.02.,15.30

- 16.30 Uhr, Kinderchorprobe.

Evangelische Gemeinschaft Hai-

ger, Mühlenstr. 12: Sonntags, 10

Uhr, Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

und Haigerseelbach: Allendorf, ev.

Gemeindehaus, Vereinshausweg

2: Wochenveranstaltungen: Got-

tesdienst 1.-15. jed. Monats um

10.45 Uhr und vom 16.-31. um

9.30 Uhr. Montags: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (1. Mo. Im Monat); 19

Uhr, FaithInc-Jugendkreis. Diens-

tags: 15 Uhr, Frauenkreis (14-

tägig). Mittwochs: 16.30 Uhr, „Mit-

tendrin“-Kindergruppe (ab letztes

Jahr Kita bis 3. Klasse); 16.45 Uhr,

Rückengymnastik (MZH); 18.30

Uhr „DSDE“-Jungschar (ab 4. Klas-

se bis Konfi-Alter); 20 Uhr, Bibel-

und Gebetsstunde (LKG); 20 Uhr,

CVJM-Männersport (ab 30 Jahre,

MZH). Donnerstags: 9.30 Uhr,

Frühstückstreffen „Rappelkiste“;

19.30 Uhr, Kirchenchor. Freitags:

18 Uhr, Jungscharsportgruppe

(MZH). Samstags: 9-15 Uhr, Kon-

firmandenprojekt (einmal im Mo-

nat).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Wochenveranstaltun-

gen: Dienstags: 15 Uhr, Frauen-

stunde (14-tägig). Mittwochs: 9

Uhr, Bibel und Breakfast (14-tägig);

18.30 Uhr, Jungschar. Donners-

tags: 20 Uhr, Bibelstunde (Ver-

einshaus der Landeskirchl. Ge-

meinschaft, Seelbachstr.). Frei-

tags: 15 Uhr, Seniorennachmittag

(1. Fr. im Mo.; Vereinshaus Lan-

deskirchl. Gemeinschaft); 19 Uhr,

McFish-Jugendtreff. Kontakt: Tel.

02773/5115 oder micha-

el.boeckner@t-online.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht:Sonntag,04.02.,10.30

Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Sonn-

tags: 10.30 Uhr Kindergottes-

dienst. Dienstags: 9 Uhr Gebets-

stunde, 19.30 Uhr Chor. Mitt-

wochs: 9.30 Uhr Mini-Club (in ge-

raden Wochen), 14 Uhr Frauen-

kreis 50+ (14-tägig), 19.30 Uhr

Teenkreis (in ungeraden Wochen).

Do.: 20 Uhr Bibelstunde. Freitags:

17.15 Uhr, Jungschar.

Fellerdilln: Sonntag, 04.02., 14

Uhr, Gottesdienst. Wochenveran-

staltungen: Sonntags: 10.30 Uhr,

Kindergottesdienst. Mittwochs: 20

Uhr Bibelstunde. Freitags: 17.15

Uhr, Jungschar.

Offdilln: Sonntag,04.02., 9 Uhr,

Gottesdienst. Wochenveranstal-

tung: Montags, 19.30 Uhr Chor.

Dienstags: 20 Uhr Bibelstunde.

Mittwoch: 14 Uhr Frauenkreis50+

(14-tägig). Do.: 20 Uhr Junge Frau-

en (i.d.R. 1. Do. im Monat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst in

Langenaubach; 10.35 Uhr, Flam-

mersbach. Langenaubach, ev. Kir-

che: Wochenveranstaltungen:

Dienstags: 19.30 Uhr, Frauentreff

(jd. 3.); 19 Uhr,

Frauenkreis/Mütterkreis (jd. 1.).

Donnerstags: 14.30 Uhr, Frauen-

hilfe (jd. 2. Donnerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.

2. und 4.). Mittwochs: 15Uhr, Frau-

enkreis (14-tägig.)

Evangelische Kirchengemeinde

Oberroßbach, Niederroßbach und

Weidelbach:

Oberroßbach: So,04.02., 10.30

Uhr, Gottesdienst; Niederroß-

bach: So, 04.02., 9.15 Uhr, Got-

tesdienst; Weidelbach:

So.,04.02., 8 Uhr, Gottesdienst.

Mo., 05.02. um 19 Uhr Frauen-

stunde in Oberroßbach!!

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach, ev. Gemeindehaus: Do:

18.30 Uhr, Bibelstunde. Weidel-

bach, ev. Gemeindehaus: Diens-

tags: 19.30 Uhr, Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach (Inselstraße 17):

Wochenveranstaltungen: jeden1.,

3. und 5. Sonntag um 10.45 Uhr

und jeden2.Sonntagum14.30Uhr

Wortverkündigung. Mittwochs: 20

Uhr, Bibel- und Gebetsstunde. Wei-

tere Infos und Aktuelles unter:

www.gemeinsam-glauben-

leben.com

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): Sonntags: 9.30 Uhr,

Gottesdienst. Mi., 20 Uhr Gottes-

dienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: Sonntags: 10.45 Uhr,

Gottesdienst. Montags: 17.30 bis

18.45 Uhr, Jungschar des CVJM;

19 Uhr, Teenkreis, Dienstags: 10

Uhr, Bibelgesprächskreis mit Pfar-

rer Günther Albrecht (jd. 2. Di. im

Monat). Mi. 9.30 Uhr, Krabbelgrup-

pe, Vereinshaus Bachstraße Freie

ev. Gemeinde Haiger (Hickenweg

34): Sonntags: 10 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltungen:

Mo., 17 Uhr, Jungschar. Diens-

tags: 18.30 Uhr, Jugendkreis. Mitt-

wochs: 19.30 Uhr, Gebetszeit; 20

Uhr,TreffpunktBibel.Do.,9.30Uhr,

Krabbelmäuse; 19 Uhr, Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche Ge-

meinde Haiger (Schillerstraße):

Sonntags: 9.15 Uhr, Mahlfeier;

10.30 Uhr, Gottesdienst.Wochen-

veranstaltungen:Montags:14Uhr,

Deutschkurs; 19.30 Uhr, Junge Er-

wachsener. Dienstags: 15.30 Uhr,

Krümelkiste; 17 Uhr, Teenkreis.

Mittwochs: 17 Uhr, Ameisenjung-

schar;17Uhr,Jungschar(14-tägig),

19.30 Uhr, Treffpunkt Gebet; 20

Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.: 15 Uhr,

Seniorenkreis (1. Do. im Monat);

19 Uhr, Jugend. 20 Uhr, Männer-

treff, (jd. 2. Do. im Monat), Be-

gegnungszeit für Frauen (jd. 3. Do.

im Monat, 19.30 Uhr; Beginn 20

Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr, Ju-

gendtreff (13-23-Jährige); 18 Uhr,

besonderer Abendgottesdienst

„Zwischen Torte und Tatort“ (1. So.

Monat). Do.: 19.30,

Bibelgesprächs- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mitt-

wochs: 14.30 Uhr, Seniorenkreis

(jd. 1. im Monat); 19.30 Uhr, Frau-

enkreaktivkreis (jd. 2. im Monat).

Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Ev. Freik. Gemeinde Flammers-

bach: Wochenveranstaltungen:

Sonntags,10UhrGottesdienst und

Abendmahlfeier - jeden 1., 3. und

5. Sonntag mit Predigt. Dienstags,

20.00 Uhr Bibel- und Gebetsstun-

de. Freitags, 15 Uhr Kinderstun-

de; 18 Uhr Mädchen und Jungen-

jungschar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Don-

nerstags: 19.30 Uhr, Bibelstun-

de. Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier;

11 Uhr, Gottesdienst.

Freie ev. Gemeinde Offdilln: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst.Wo-

che: Montags: 9 Uhr, Frauen-

Gebetskreis; 20 Uhr, Jugendstun-

de. Dienstags: 18 Uhr, Jung-

schar; 19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.:

9 Uhr, Männer-Gebetskreis; 20

Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mo.:

16.30 Uhr, Jungschar. 18.30 Uhr:

Kickboxen; Montag: jd. 2. Montag

imMonat, 10Uhr,Mutter-

Kind-Kreis; Dienstags: 20

Uhr, Bibel und Gebets-

kreis. Mittwochs: 16-17

Uhr Hausaufgabenbe-

treuung sowie Sport für

Frauen (beides im Ge-

meindehaus), 17-18 Uhr,

„Soccer 4 teens“. (Ge-

meindehaus) Donners-

tag: 19 Uhr, Teenkreis.

Freitags: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (jd. 2. im Mo-

nat).

Evangelische Kirchen-

gemeinde Sechshelden:

Sonntags: 9.30 Uhr, Got-

tesdienst; an jedem letz-

ten Sonntag imMonat um

14 Uhr. Wochenveran-

staltungen: Montags:

14.30Uhr, Frauenhilfe im

DGH. Dienstags: 19.30

Uhr, Frauenhilfe, ev. Ge-

meindehaus. Mittwochs:

9.30 Uhr, Spielkreis für

Babys und Eltern, ev. Ge-

meindehaus; 15.30 Uhr,

Senioren-Männer-Kreis

(2. Mi. im Monat), ev. Ge-

meindehaus.

CVJM und Landeskirch-

liche Gemeinschaft

Sechshelden: Sonntags:

14 Uhr, Gemeinschafts-

stunde, Vereinshaus Hof-

straße; an jedem letzten Sonntag

imMonat, 14 Uhr, Gemeinschafts-

gottesdienst, Kirche. Wochenver-

anstaltung: Mittwochs: 20 Uhr,

Gebetsstunde, Vereinshaus Hof-

straße. Kinder und Jugend: Diens-

tags: 17-18.30 Uhr, Jungschar im

CVJM (9-13 Jahre), Vereinshaus.

Mittwochs: 18-19.30 Uhr, Teen-

treff (14-16 Jahre), ev. Gemein-

dehaus. Donnerstags: 17-18.30

Uhr, Jungschar im CVJM (6-9 Jah-

re), Vereinshaus; 19-21 Uhr, Ju-

gendkreis im CVJM (ab 17 Jahre),

Vereinshaus. Freitags: 15.30-17

Uhr, Jungscharsport (9-14 Jahre),

Willi-Thielmann-Halle; 19.30-23

Uhr, CVJM-Sport (ab 14), Willi-

Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltungen:

Montags: 20 Uhr, Gemischter

Chor. Donnerstags: 20 Uhr, Ge-

betsstunde. Freitags: 19.30 Uhr,

Jugendstunde.

Christliche Gemeinde Steinbach

(Am Stollen 13b): Sonntags: 9.45

Uhr, Offenes Singen und Mahlfei-

er, parallel Sonntagschule; 10.45

Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So. im

Monat). Wochenveranstaltun-

gen: Montags: 19 Uhr, Frauen-

treffen (jd. 2. Mo. im Monat). Mitt-

wochs: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde. Donnerstags: 19 Uhr,

Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-

bach: So: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mo:

20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1. Mo.

im Monat). Di: 18.30 Uhr, Teen-

Kreis. Do: 9.30 Uhr, Krabbel-

gruppe; 20 Uhr, Gebetsstunde

Die evangelische Kirche in Fellerdilln. (Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anm. Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Veranstaltungen

01.02.2018, 19 Uhr, Engels Konzertbüro GmbH Konzert:

Don-Kosaken, Leitung Maxim Kowalew in der Ev. Kirche

Oberroßbach

02.02.2018, 19 Uhr, Imkerverein Haiger und Umgebung

Jahreshauptversammlung

03.02.2018, 11 Uhr,SSV Allendorf, Schlachtfest

03.02.2018, 20 Uhr, Stadt Haiger Theater „Lausbubenge-

schichten“

03.02.2018, 17.30 Uhr, FSV Oberroßbach, Wurstwürfeln

03.02.2018, 19.30 Uhr, Angelverein Steinbach, Jahres-

hauptversammlung

03.02.2018, Vogelschutzverein Fellerdilln, Jugend, Thema

noch offen

04.02.2018, 12 Uhr, Steckemänner Allendorf, Naujoarn-

backen

08.02.2018 - 10.02.2018,19:30 Uhr, Ev. Kirchenge-

meinde Sechshelden, Impulstage mit Thomas Penzel

09.02.2018, 14.30 Uhr, Freie ev. Gemeinde Rodenbach-

Seniorenkreis

09.02.2018, 19 Uhr, Christliche Gemeinde Oberroßbach

Frauenabend

09.02.2018, FFWWeidelbach, Jahreshauptversammlung

10.02.2018, 12 Uhr, Schlachtfest im SH auf der Kaltei-

che. Leckere Speisen... Veranstalter: SSV Haigerseelbach

Redaktionsschluss beachten!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe

von „Haiger heute!“ am Donnerstag, 8. Februar,

ist amMontag, 5. Februar um 12 Uhr.

Notdienste

Apotheken am 01.02.

Bären-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 8, Tel.

02772/2322. Sonnen-Apotheke, Haiger, Marktplatz 1, Tel.

02773/912244.

Apotheken am 02.02.

Liebig-Apotheke, Dillenburg, Hindenburgstr. 15, Tel.

02771/23230. ApothekeBicken,Mittenaar-Bicken, Haupt-

str. 23, Tel. 02772/65000.

Apotheken am 03.02.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Apotheken am 04.02

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Apotheken am 05.02.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein,

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Apotheken am 06.02.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 07.02.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525,

Apotheke am Roteberg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061, Holderberg-Apotheke, E.-Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Notdienste am 3. und 4. Februar

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Reiten,Baden,SpaßundAbenteuer
Ferienfreizeiten des Lahn-Dill-Kreises 2018

Ob Oster-, Sommer- oder

Herbstferien – die Ferienfrei-

zeiten des Lahn-Dill-Kreises

bieten auch 2018 abwechs-

lungsreiche Angebote für Kin-

der und Jugendliche.

•„Dem Osterhasen auf der

Spur“: Osterfreizeit in Sieg-

bach-Tringenstein für Jungen

und Mädchen von 7 bis 12 Jah-

ren, 25. bis 31. März 2018;

185,00 Euro/Person.

•Sommerfreizeit am Heis-

terbergerWeiherfürJungenund

Mädchen von 7 bis 12 Jahren;

1. bis 7. Juli 2018; 185,00 Eu-

ro/Person.

•Sommer – Sonne – Sylt!:

Sommerfreizeit auf der Insel

Sylt für Jungen und Mädchen

von 12 bis 15 Jahren, 13. bis

22. Juli 2018; 359,00 Eu-

ro/Person.

•Abenteuer Schweden – ei-

ne Premiere: Ferienfreizeit für

Jugendliche von 14 bis 17 Jah-

ren;18.Julibis1.August2018;

voraussichtlich 460,00 Eu-

ro/Person.

•DasGlück der Erde liegt auf

dem Rücken der Pferde: Reit-

freizeit auf Schloss Altenhau-

sen bei Magdeburg für Mäd-

chen von 10 bis 14 Jahren, 21.

bis 28. Juli 2018; 339,00 Eu-

ro/Person.

• Spiel, Spaß und Spannung

in Glücksburg an der Ostsee:

Sommerfreizeit für Jungen und

Mädchen von 10 bis 15 Jah-

ren,28.Julibis5.August2018;

359,00 Euro/Person.

•„Überleben“ im Wester-

wald: Survivalfreizeit in Heis-

terberg für Jungen und Mäd-

chen von 10 bis 14 Jahren, 29.

Julibis4.August2018,185,00

Euro/Person.

•„Der Wald ruft“: Herbstfrei-

zeit in Siegbach-Tringenstein

für Jungen und Mädchen von 7

bis 12 Jahren, 30. September

bis 5. Oktober 2018; 185,00

Euro/Person.

Für Januar 2019 stehen au-

ßerdem die Winterfreizeit in

Heisterberg (6. bis 12. Januar)

und die Skifreizeit in Lappach

(5. bis 12. Januar) auf demPro-

gramm! Nähere Informationen

hierzu folgen im 2. Halbjahr

2018.

Für alle Freizeiten gilt: Ge-

schwister erhalten ab dem 2.

teilnehmenden Kind einen

Nachlass von 25 Euro. Unter

bestimmten Voraussetzungen

können Eltern einen Antrag auf

Beihilfe zu Maßnahmen der

Kinder- und Jugenderholung

stellen.

Informationen und Anmel-

dung: Fachdienst Kinder- und

Jugendförderung des Lahn-Dill-

Kreises, Karl-Kellner-Ring 51,

35576 Wetzlar, Yannick Mind-

nich, Tel. 06441 407-1533; E-

Mail: yannick.mindnich@lahn-

dill-kreis.de, Marta Orantek,

Tel. 06441 407-1527, E-Mail:

marta.orantek@lahn-dill-

kreis.de und Tanja Honold, Tel.

06441 407-1537, E-Mail: tan-

ja.honold@lahn-dill-kreis.de.

(ldk)

Attraktiv: Ferienfreizeiten des Kreises. (Foto: ldk)

Musikschule hat
freie Plätze

Die neuen Kurse beginnen

und die Musikschule der Lahn-

Dill-Akademie meldet freie

Plätze in Haiger. So können El-

tern ihre Kinder noch für die

„Musik-Käfer“ für Ein- bis Drei-

jährige anmelden. Mit diesem

Angebot soll das spielerische

Musizieren in der Familie ge-

fördert werden. Der Kurs findet

mittwochs ab 16.40 Uhr in der

Grundschule statt.

Ebenfalls mittwochs bietet

die Musikschule einen Kurs

„Musikalische Früherziehung“

in der Grundschule an. Beginn

ist um 15.30 Uhr. Teilnehmen

können Kinder im Alter von vier

bis fünf Jahren. Für Groß und

Klein melden die Musiklehrer

außerdem noch freie Plätze in

dem Instrumentalfach Block-

flöte. Mehr Infos und Anmel-

dungen montags bis freitags

von 8.00 bis 12.00 Uhr im Mu-

sikschulbüro unter Tel. 02771

407-760 oder im Internet un-

ter www.musikschule.lahn-dill-

kreis.de. (red)

„Ökumenischer Winterspaziergang“
Am Ziel, dem evangelischen Gemeindehaus, standen bereits Kaffee und Kuchen bereit

Viele waren der Einladung

des Ökumenischen Arbeits-

kreises der evangelischen und

katholischen Kirchengemein-

de in Haiger gefolgt und so

machten sich am Sonntag

Nachmittag bei schönemWin-

terwetter etwa 45 Teilnehmer

(und ein Hund) auf die ca. acht

Kilometer lange Strecke.

Ulrich Kasteleiner vom öku-

menischen Arbeitskreis hatte

zu Beginn die Teilnehmer herz-

lich begrüßt und Andrea Satz-

ke hatte zwei kurze Text als Im-

pulse ausgesucht und diese

vorgelesen.

Es gab auch einen geistiger

Schluck für alle Wanderer

Nach diesem „Pilgersegen“

setzte sich die Gruppe durch

Haiger vorbei an der Villa Busch

und Richtung Haarwasen in Be-

wegung.

Geführt wurde die Gruppe

von Ulrich Kasteleiner und

Frank Satzke, die die Route der

Wetterlage angepasst und

überwiegend befestigte Wege

ausgesucht hatten. Nachdem

die Anhöhe erreicht war ging es

durch den Fahler in Richtung

Langenaubach.

Unterhalb der Fa. Kreutz wur-

de eine kurze Rast eingelegt,

zu der Familie Kasteleiner ei-

nen geistigen Schluck für alle

Wanderer im Gepäck hatte. An-

schließend ging es über die

Brücke auf den Fahrradweg in

Richtung Haiger und dem evan-

gelischen Gemeindehaus wie-

der entgegen.

Als man nach zwei Stunden

dort ankam, hatte das Ehepaar

Ulrich und Carola Schäfer alles

vorbereitet und so standen für

die Wanderer und den hier da-

zugekommenen Gemeindemit-

gliedern bereits Kaffee und die

gespendeten Kuchen bereit.

Unterwegs wurden viele in-

teressante Gespräche geführt

und man nutze die Gelegen-

heit, diese bei Kaffee und Ku-

chen fortzusetzen. Schön war

auch, dass Gäste aus anderen

Kirchorten der Pfarrei Herz Je-

subegrüßtwerdenkonnten,die

sich - ebenso wie Pfarrer Fahl,

der seit September 2017 in der

Pfarrei Herz Jesu tätig ist - ger-

ne der Wanderung angeschlos-

sen hatten. Es wurde zu den

nächsten Veranstaltungen des

Ökumenischen Arbeitskreises

eingeladen und Handzetteln

mit den Terminen für die Pas-

sionsandachten im Februar

undMärz mitgegeben. (as)

Unterwegs stärkte man sich. (Fotos: Haber) Quer durch Haiger ging es beim ökumenischen Winterspaziergang.

Filmfestival: „Machines“ sehen
Globale Mittelhessen – zum ersten Mal auch in Dillenburg

Ein Filmfestival findet in der

Region Mittelhessen mittler-

weile zum neunten Mal statt:

Erstmals wird mit „Machines“

auch ein Film im Rahmen des

Festivals „Globale Mittelhes-

sen“ im Gloria-Kino Dillenburg

zu sehen sein.

Mit Unterstützung des
Evangelischen Dekanats an
der Dill, der IG Metall und des
Weltladens in Dillenburg ist
Dillenburg ein weiterer Ort im
Rahmen des Dokumentar-
filmfestival „Globale Mittel-
hessen“. Das Filmfestival lädt
zur Auseinandersetzung mit
den kritischen Themen unse-
rer globalisierten Gegenwart
ein.
Mit Unterstützung des

Evangelischen Dekanats an
der Dill, wird am Dienstag, 6.
Februar ab 18 Uhr im „Gloria
Kino“ der Film „Machines“ ge-
zeigt. Dazu laden der Weltla-
den Dillenburg und der Seni-
orenarbeitskreis der IG Me-
tall Herborn herzlich ein.
Der Dokumentarfilm „Ma-

chines“ beschäftigt sich mit

dem Arbeitsalltag von Men-
schen in einer Textilfabrik im
indischen Bundesstaat Guja-
rat. Diese gigantische Fabrik,
in deren Inneres kaum Ta-
geslicht dringt, könnte gut der
Schauplatz für Dantes Infer-
no im 21. Jahrhundert sein.
Die Maschinen laufen an

sieben Tagen in der Woche
rund um die Uhr. Die Arbeiter
schuften zwölf Stunden am
Stück – im Takt der Maschi-
nen. Mit starker visueller
Sprache, unvergesslichen Bil-
dern und sorgfältig ausge-
wählten Interviews erzählt der
Regisseur Rahul Jain eine Ge-
schichte von Ungleichheit,
Unterdrückung und der gro-
ßen Kluft zwischen den Pers-
pektiven der Reichen und der
Armen.
Eintrittskarten für den Film

werden für 5 (ermäßigt 3,50)
Euro vor Filmbeginn im Kino-
saal „Gloria Jet“ verkauft. Im
Anschluss an den Film gibt es
die Gelegenheit im Evangeli-
schen Gemeindehaus am
Zwingel überdasGesehenezu
diskutieren. (us)

Dr. Uwe Seibert vom Ev. Dekanat an der Dill und Andrea Theiß von der
IG Metall präsentieren das Globale Mittelhessen in Dillenburg.

(Foto: privat)

Kostenübernahme
für Kleinstbetriebe
Mit dem Programm WeGe-

bAU (Weiterbildung Geringqua-

lifizierter und beschäftigter Ar-

beitnehmer in Unternehmen)

können Betriebe ihre eigenen

Mitarbeiter mit finanzieller Hil-

fe der Agentur für Arbeit zur

Fachkraft fortbilden. Bei Unter-

nehmen mit bis zu neun Be-

schäftigten können die Kosten

komplett übernommen - unab-

hängig vom Lebensalter der Ar-

beitnehmer und auch dann,

wenn die Schulungszeit in der

regelmäßigen Arbeitszeit liegt.

„Insbesondere für kleineund

mittlere Unternehmen ist es ei-

ne große Herausforderung,

wettbewerbsfähig zu bleiben.

Qualifiziertes Personal zu fin-

den, wird immer schwieriger,

nicht zuletzt, weil immer weni-

ger jungen Menschen eine be-

triebliche Ausbildung anstre-

ben“,berichtet JasminSchenk,

Teamleiterin des Arbeitgeber-

Services Limburg. Eine Alter-

native biete die Weiterbildung

der eigenen Mitarbeiter, die al-

lerdings zum Teil sehr kosten-

aufwändig sein könne. Damit

der Bildungsbedarf nicht an der

Kostenfrage scheitert, sei das

Sonderprogramm WeGebAU

geschaffen worden.

Ihr Wetzlarer Kollege Jan

Biehl: Neben Teilqualifizierun-

gen fördere das Programm

auch den nachträglichen Er-

werb eines Berufsabschlus-

ses.

Weitere Informationen zu

den Förderprogrammen der

Agentur für Arbeit gibt es direkt

beim Arbeitgeber-Service unter

der gebührenfreien Rufnum-

mer 0800 4 5555 20 oder per

Email (Limburg-Wetzlar.Arbeit-

geber@arbeitsagentur.de).

(AA)

Wettbewerb für
Familienfreundlichkeit
Bündnis für Familie sucht Unternehmen

Mit dem Wettbewerb „Un-

ternehmensWERT Familie!“

möchte das Bündnis für Fami-

lie im Lahn-Dill-Kreis Arbeit-

geber und Arbeitgeberinnen in

der Region Lahn-Dill auszeich-

nen, die in ihren Betrieben Fa-

milienfreundlichkeit leben.

Unerheblich ist dabei die

Größe des Unternehmens. Ent-

scheidend ist, dass die famili-

enfreundlichen Angebote den

Beschäftigten eine bessere

Vereinbarkeit ihrer Berufstätig-

keit mit den familiären Anfor-

derungen ermöglichen.

Dabeimussessichnichtum

einen eigenen Betriebskinder-

garten handeln, sondern auch

dievielenkleinenAngebote,die

Familien helfen, Beruf und Fa-

milie zu leben, werden ge-

sucht.

Bewerbungsschluss ist am

23. März 2018, die Auszeich-

nung der familienfreundlichen

Handwerksbetriebe sowie der

kleinen und großen Unterneh-

men findet am 19. Juni 2018

im Kreishaus statt.

Bewerben können sich so-

wohl Betriebe als auch Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitneh-

mer. Weitere Informationen

und alle Teilnahmeunterlagen

findet man auf den Internet-

seiten der Industrie- und Han-

delskammer (IHK) Lahn-Dill,

www.ihk-lahndill.de (Nr:

71803) und des Lahn-Dill-Krei-

ses, www.lahn-dill-kreis.de.

Kontakt für Fragen zum The-

ma:

MeikeMenn, Lahn-Dill-Kreis,

Tel: 06441 407-1222, E-Mail:

meike.menn@lahn-dill-

kreis.de;

Das Bündnis für Familie im

Lahn-Dill-Kreis wurde unter

dem Motto „Familienfreund-

lichkeit –einGewinn füralle! ge-

gründet.

Seitdem arbeiten koordi-

niertdurchdie IHKLahn-Dill und

den Lahn-Dill-Kreis verschiede-

ne Akteure aus Kommunen,

Kreis, Unternehmen, Gewerk-

schaften, Politik und Gesell-

schaft an der Umsetzung fami-

lienfreundlicher Ideen und Ini-

tiativen. (ldk)

Hausärztliche Versorgung im Kreis

Wie Landrat Wolfgang Schuster informiert, sind die Hausärzte

im Lahn-Dill-Kreis deutlich älter als im hessenweiten Durch-

schnitt. Unterstellt man, dass die Hausärzte ihre Praxis mit 65

Jahren abgeben, benötigt der Lahn-Dill-Kreis im Jahr 2025 ge-

nau 127 neue Hausärzte. Bereits jetzt finden jedoch schon viele

Hausärzte keinen Nachfolger mehr. Was also tun? Gemeinsam

mit den niedergelassenen Ärzten haben wir die Landarzt-Netz

GmbH gegründet. Das Angebot des Landarztnetzes richtet sich

in der Regel an Praxen, die keinenAlters-Nachfolger finden.Wich-

tig ist, dass die niedergelassenen Ärzte in der Umgebung wün-

schen, dass der Praxisstandort aufrechterhalten wird. Das Land-

arztnetz bietet Ärzten unbefristete Anstellungen an und eröffnet

gleichzeitig die Option, dass sich die angestellten Ärzte zukünf-

tigausdemVerbundausgründenunddenPraxisstandortalsklas-

sisch freiberufliche Praxis weiterbetreiben. Das Landarztnetz

trägt so nicht nur zur Aufrechterhaltung hausärztlicher Versor-

gungsangebote im Lahn-Dill-Kreis bei, sondern sichert auch Ar-

beitsplätze in der Region. Weitere Infos gibt es unter

http://www.landarztnetz.de/. (ldk)

Heimatfreunde Dillbrecht treffen sich

Die Heimatfreunde Dillbrecht laden alle Vereinsmitglie-

der zur Jahreshauptversammlung für Freitag, den 16. Feb-

ruar, ins Dorfgemeinschaftshaus Dillbrecht ab 19.30 Uhr

ein. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die Neu-

wahl des Vorstands. Im Anschluss gibt es Getränke und ei-

nen kleinen Imbiss. Um zahlreiches Erscheinen bittet der

Vorstand, um beschlussfähig sein zu können. (red)

Schlachtfest beim
SSV in Allendorf

Der SSV 1920 Allendorf lädt

ein zum Schlachtfest für Sams-

tag, 03.02. ab 11:00 im Sport-

heim. Neben diversen Lecke-

reien und Beilagen gibt es Gre-

vensteiner Bier vom Faß.

Selbstverständlich können die

Speisen auch mitgenommen

werden. (red)
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TSV Steinbach verstärkt sich
Neu in Marketing und Vertrieb: Christian Hähn (30)

Der Fußball-Regionalligist

TSV Steinbach hat auf seine

sportliche Entwicklung re-

agiert und verstärkt das Per-

sonal im kaufmännischen Be-

reich.

Christian Hähn wird zukünf-

tig im Bereich Marketing und

Vertrieb tätig sein.

Der 30-Jährige aus Kreuztal

kennt den TSV bereits aus sei-

ner Zeit alsPraktikant in derGe-

schäftsstelle des Tabellenach-

ten, welches er im Juni 2017

nach erfolgreichem Abschluss

seines Studiums begonnen

hatte.

Christian Hähn ist auch in

seiner Freizeit absolut Fuß-

ball-begeistert und engagiert

sich im Vorstand des FC Hil-

chenbach, der aktuell den elf-

ten Rang in der Kreisliga A Sie-

gen/Wittgenstein belegt. (sf)

Der TSV Steinbach verstärkt Marketing und Vertrieb. Links auf dem Bild
Praktikant Simon Theis, rechts Christian Hähn. (Foto: Björn Franz)

Neue Broschüre beleuchtet
Fluchtmigration und Arbeitsmarkt

Eine neue Broschüre der Bundesagentur für Arbeit (BA) infor-

miert aktuell über die Auswirkungen der Fluchtmigration auf den

deutschenArbeitsmarkt.WiedieArbeitsagentur Limburg-Wetzlar

mitteilt, weist die Publikation auf 17Seiten nebender Zahl der re-

gistrierten Flüchtlinge nach Herkunftsländern auch die Anzahl

der gestellten und entschiedenenAsylanträge sowie die noch an-

hängigen Verfahren aus. Dass die Auswirkungen der Fluchtmi-

grationauf dieEntwicklungder Arbeitslosigkeit zunehmendsicht-

barer werden, wird im Heft anhand verschiedener Arbeitsmarkt-

kennzahlen verdeutlicht. Dargestellt werden die Zahl der sozial-

versicherungspflichtig Beschäftigten, die Beschäftigungsquo-

ten, die Zahl der arbeitslosen Migranten im Fluchtkontext, die

Auswirkungen auf die Unterbeschäftigungsquote sowie die An-

zahl derjenigen, die bereits wieder aus der Arbeitslosigkeit aus-

geschieden sind. Zudemwird auf die soziodemografischenMerk-

male (Alter, Geschlecht und Qualifikation) der arbeitslosen

Flüchtlinge Bezug genommen und erläutert, wie die berufliche In-

tegration durch aktive arbeitsmarktpolitische Maßnahmen for-

ciert werden. Auch das Thema ,Grundsicherung für arbeitssu-

chende Fluchtmigranten' wird beleuchtet. Die Broschüre gibt es

kostenlos im Internet unter https://statistik.arbeitsagentur.de.

(BfA)

Kreis bildet Jugendleiter aus
Durchstarten in der Jugendarbeit! / Anfang März geht’s los

Kreis bildet auch in 2018

wieder Jugendleiter aus – An-

fang März geht’s los! Im Lahn-

Dill-Kreis können sich Men-

schen, die mit Jugendlichen

arbeiten, im kommenden Jahr

wieder zu Jugendleitern aus-

bilden lassen.

DienächstenSchulungenzur

JuLeiCa (Jugendleitercard) fin-

den am

• 3. und 4. März 2018

(Basismodule) sowie am

• 7. und 8. April 2018

(Aufbaumodule)

im Kreisjugendheim Heister-

berg (AmWeiher2,35759Drie-

dorf-Heisterberg) statt. Mitma-

chen kann jeder, der etwa Ju-

gendseminare betreut, sich in

Jugendgruppen engagiert, in

Jugendzentren tätig ist oder als

Betreuer auf Ferienfreizeiten

unterwegs ist.

Die Jugendleiter-Ausbildung

des Lahn-Dill-Kreises findet

modular, also als Tagesveran-

staltung statt. So werden zu-

erst zwei Basismodule durch-

laufen, in denen pädagogische

Themen und psychologische

Zusammenhänge thematisiert

werden. Denn das Bewusst-

seinumLebenssituationenvon

Kindern und Jugendlichen, Ent-

wicklungsprozesse, Rollen-

und Selbstverständnisse ge-

hört, genauso wie rechtliche

Rahmenbedingungen, Auf-

sichtspflicht und Kinder-

schutz, zum grundlegenden

Wissensschatz von angehen-

den Jugendleiterinnen und -lei-

tern. Die weiterführenden Auf-

baumodule gliedern sich in die

Themen ?Konfliktbewältigung

in der Gruppe‘ und ?Planung

und Organisation von Freizei-

ten‘.Hierbeiwirdvermittelt,wie

Konflikte erkannt und gelöst,

bestenfalls aber von vornhe-

rein vermieden werden kön-

nen. Im zweiten Aufbaumodul

werden Freizeiten im Rahmen

eines praxisnahen Szenarios

rundum durchgeplant, um ei-

nen möglichst hohen Lernef-

fekt zu erzielen und um die Eh-

renamtlichen fit für deren Ar-

beit zu machen.

Die JuLeiCa wird bundesweit

als Qualitätskriterium für eine

fundierte Jugendarbeit im eh-

renamtlichen Bereich angese-

hen. Der Lahn-Dill-Kreis bietet

diese Schulung zweimal pro

Jahr an – so haben Interes-

sierte die Gelegenheit, die Aus-

bildung vollständig zu absolvie-

ren. Die Kosten für die Semi-

nare betragen 10 Euro je Ba-

sismodul und 15 Euro je Auf-

baumodul.

Wer sich zum JuLeiCa-Semi-

nar anmelden möchte oder

noch Fragen hat, kann sich ger-

ne mit der Kinder- und Jugend-

förderung des Lahn-Dill-Krei-

ses in Verbindung setzen. An-

sprechpartner ist Yannick

Mindnich, Tel.: 06441-407-

1533, E-Mail: yannick.mind-

nich@lahn-dill-kreis.de. (ldk)

Viel Lernen – viel Spaß haben! (Foto: ldk)

DiakonischesWerk in neuen Räumen

Die Geschäftsstelle des Diakonischen Werkes an der Dill in

der Maibachstraße in Dillenburg wird ab Montag, 29. Januar auf-

gelöst. Durch den geplanten Abriss des Gebäudekomplexes in

der Maibachstraße endet der Mietvertrag mit der Stadt Dillen-

burg zum 31. Januar. Bis der zukünftige Standort in dem ge-

planten Neubau der Volksbank Dill e.G. in der Rathausstraße be-

zogen werden kann, wird es noch über ein Jahr dauern. Als Zwi-

schenlösung wird die Geschäftsstelle des Diakonischen Wer-

kes in die 1.Etage des Herefordhauses am Bahnhof einziehen.

Karl Müßener, Leiter des Diakonischen Werkes, zeigt sich er-

freut, in Dillenburg bleiben zu können und ist zuversichtlich, dass

der Betrieb ab Montag, den 5. Februar wieder anlaufen wird. Ne-

ben der Verwaltung sind in der Geschäftsstelle weiterhin die An-

gebote für Menschen mit psychischer Erkrankung, Suchterkran-

kung und bei Fragen zum Thema Schwerbehinderung am Ar-

beitsplatz angegliedert. Auch die Unterstützung bei sozialen

Problemen, bei der Beantragung einer Mutter/Vater-Kind-Kur

oder Informationen und Hilfen im Rahmen einer Schwanger-

schaft können hier in Anspruch genommen werden. Lediglich

die Abteilung Betreutes Wohnen für Menschen mit Suchterkran-

kung wird von den Außenstellen in Haiger und Herborn-Seelbach

aus betreut. Die verschiedenen Fachabteilungen sind unter den

bekannten Kontaktdaten zu erreichen. Kontakt: Tel. 02771 /

2655-0,E-Mail: info@diakonie-dill.de,www.diakonie-dill.de. (red)

Verschönerungsverein Rodenbach traf sich
Zum Jahresrückblick gab es zahlreiche Bilder zu sehen

Zur Jahreshauptversamm-

lung des Heimat- und Verschö-

nerungsverein Rodenbach e.

V. traf ma sich am vergange-

nen Samstag, den 27. Januar.

Die Mitglieder kamen zur all-

jährlichen Jahreshauptver-

sammlung in das Rodenba-

cher Dorfgemeinschaftshaus.

Bei Kaffee, Kuchen und be-

legten Brötchen konnte man

noch einmal auf die Veran-

staltungen im Jahr 2017 zu-

rückblicken.

Mit zahlreichen Bildern zu

den einzelnen Veranstaltun-

gen wie die Aktion Saubere

Landschaft, Familientag,

Backestag, Kinderüberra-

schung -Hüttenzauberunddem

Weihnachtsmarkt wurde der

Jahresrückblick veranschau-

licht.

Langjährige Mitglieder wur-

den anlässlich der 25. und 50.

jährigen Mitgliedschaft ge-

ehrt. Herta Braas ist bereits 50

Jahre Mitglied.

Karl-Heinrich Euteneuer,

Bernd Heinrich, Hildegard Hil-

bich, Karin Kremer, Inge Pe-

ter, Frank Paul, Carmen Paul,

Klaus Schirmuli und Silvia

Schirmuli blicken auf eine 25

jährige Mitgliedschaft zurück.

Für das Jahr 2018 lädt der

Verein zu folgenden Veranstal-

tungen ein:

ä Aktion Saubere Land-

schaft am 21. April

ä Familientag 27. Mai

ä Moped-undVelotreffen4.

August

ä Backestag 1. Septem-

ber

ä Kinderüberraschung 20.

Oktober (red)

Ehrungen beimHeimat- und Verschönerungsverein: (v.l.) Moritz Paul (Ge-
schäftsführer), Inge Peter, Dirk Peter (Vorsitzender). (Foto: Verein)
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